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Sehr geehrte Mitglieder der CTAC, 

 

Versuchen Sie sich einmal vorzustellen, was Sie als Bewohner einer zweidimensionalen Welt 
beobachten würden, wenn ein dreidimensionales Objekt in ihre Welt zu Besuch käme, ein Objekt 
wie etwa eine Kugel. Genau diese Situation beschreibt der Roman Flatland der 1884 von E. Abbott 
veröffentlich wurde und der die Abenteuer des Protagonisten A. Square bei seinen Reisen in 
verschiedenen Dimensionen beschreibt. Nun, die an sich sphärische Kugel würde in der 
zweidimensionalen Welt nur einen entsprechenden Querschnitt zeigen, einen Kreis oder gar nur 
einen Punkt und man würde sich wundern, warum dieser seinen Querschnitt verändert und 

möglichweise wilde Thesen diesbezüglich aufstellen. 
Wenn man ehrlich ist, geht es uns in der Wissenschaft oft 
ähnlich, oft können wir Beobachtungen nur 
eingeschränkt beurteilen und stellen Hypothesen auf, da 
wir in unserer Wahrnehmung und in unseren 
Dimensionen begrenzt sind. Die Themen der CTAC sind 
hiervor sicher nicht ausgenommen und manch einer 
dürfte bei Vorträgen unserer Sektion in der 
Vergangenheit nur einen Kreis gesehen haben, wo 
eigentlich eine viel größeres und Komplexeres war. Oft 
wurde unser Feld einer anderen Dimension zugeordnet, 
aber nicht der Chirurgie selbst. Diese Wahrnehmung 
scheint sich aktuell zu ändern und die Technologie als 
neue Dimension in der Chirurgie akzeptiert worden zu 
sein. Das ist mehr als erfreulich und der Erfolg 
derjenigen, die sich seit Jahren innerhalb der CTAC und 
dem Gebiet der Medizintechnik intensiv engagieren und 
bemüht sind, diese Felder zusammenzuführen.  



 

 

 

Vielleicht sollten wir in diesem Zusammenhang aber auch immer unserer eigenen Wahrnehmung 
bewusst sein, die sicherlich auch beschränkt ist und versuchen offen dafür sein, andere 
Dimensionen zu erkennen und diese in unser Denken zu integrieren. Ein gutes Beispiel hierfür 
stellt die KI-Forschung dar, die die Neurowissenschaften mit Informatik und klassischer Medizin 
verbindet und hiermit die Grundlage für bahnbrechende Konzepte schafft.  

Wir hoffen, dass Ihnen die Arbeit der CTAC im vergangenen Jahr gefallen hat und sie in unseren 
Sitzungen neue Dimensionen in der Chirurgie kennengelernt haben! Wir bedanken uns bei allen 
Mitgliedern und den Arbeitsgruppen für tollen Diskussionen und einen regen Austausch und 
wünschen Ihnen fröhliche Weihnachten und ein gutes neues Jahr!   

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Programm DCK 2024 

Das Programm für die CTAC Sitzung im Rahmen für den Chirurgenkongress 2024 steht 
und erneut konnten wir uns 4 Sitzungen sichern. Die Beiträge hierfür resultieren 
erstmals aus Einreichungen über das offizielle Konferenz-Portal, die durch Arbeiten aus 
den Arbeitsgruppen ergänzt wurden. Die Sitzungen sind über die Konferenztage verteilt. 
Auf zwei Events sei hierbei besonders hingewiesen: 

Die CTAC Mitgliederversammlung, die am 24.4. im Anschluss an die erste Sitzung 
stattfinden wird (24.4.2023, 12:45) 

Die CTAC Preisträgersitzung, die am 25.4.2023 geplant ist und die erneut mit 
freundlicher Unterstützung der Karl-Storz VentureOne gefördert wird.    

 

 

Prof. Dr. Ines Gockel        Prof. Dr. Martin Wagner          Prof. Dr. Dirk Wilhelm      Prof. Dr. Wolfram Lamadé         

Prof. Dr. Hans Fuchs                Prof. Dr. Tobias Huber              Prof. Dr. Beat Müller             Prof. Dr. Marius Distler                          

 

 

Die Sitzungen im Detail:  

 

Sitzung I / Robotik – 24.4. 11:15-12:45 

 

 

 



 

Sitzung II / KI – 24.4.2023 15:30-17:00 

 

 

 

Sitzung III / CTAC Preisträgersitzung  - 25.4.2023  17:15-18:15 

 

 

 

 

 

 

 

 



Sitzung IV / Simulation  - 26.4.2023  8:00-9:00 

 

 

 

Phaseneinteilung Chirurgischer Interventionen 

 

Die Einteilung chirurgischer Interventionen in diskrete Phasen stellt eine Grundlage für 
die Workflow-Analyse und die Automatisierung von Prozessen dar. Für einzelne Eingriffe 
gibt es entsprechend Empfehlungen, wie diese unterteilt werden sollten, wenngleich 
diese Empfehlungen häufig unterschiedliche Einteilungen und Anzahl von Phasen 
nutzen. Mit der beigefügten Umfrage wollen wir entsprechend eine Initiative der CTAC 
starten, um einen nationalen Konsens zu erzielen, wie wir Operationen sinnvoll 
unterteilen. Die Umfrage ist als erstes Meinungsbarometer gedacht und soll eine 
Einladung sein für all diejenigen, die sich in diesem Bereich engagieren. 

 

Über eine möglichst breite Beantwortung der kurzen Umfrage würden wir uns sehr freuen!      

https://morold.net/LimeSurvey/index.php/874833?lang=de 

 

 

6G Life – Vernetzter robotischer Workflow 

Die Robotik findet in der Chirurgie zunehmend Anwendung und unterstützt in 
verschiedenen Bereichen, wie Diagnostik, Pflege und Therapie. Die Integration der 
Systeme und datenbasierte Vernetzung, die auch die Cloud-basierte Einbindung von KI 
beinhaltet, ist hierbei eine zunehmend bedeutende Voraussetzung, die, was mobile 

https://morold.net/LimeSurvey/index.php/874833?lang=de


Systeme betrifft entsprechend breitbandige und schnelle Kommunikationstechnologien 
voraussetzt. Innerhalb des 6G Life Projektes, das durch das BMBF gefördert wird, sind 
Wissenschaftler aus Dresden und München aktuell aktiv, entsprechende Ansätze zu 
realisieren und Konzepte für ein vernetztes Gesundheitswesen zu erarbeiten. Wie der 
beigefügten Grafik zu entnehmen, stellen Telediagnostik, robotische Chirurgie und das 
kontext-sensitive Monitoring der Patienten hierbei die zentralen Komponenten dar. 
Obwohl die einzelnen Use-cases auf die verschiedenen Standorte und Partner verteilt 
sind, erlaubt die Kooperation innerhalb des Konsortiums den intensiven Austausch der 
einzelnen Gruppen und das synergistische Zusammenführen. Der zukünftige 
Mobilfunkstandard 6G bietet für diesen Zweck hervorragende Voraussetzungen und 
verspricht weitere Features, die für die medizinische Anwendung interessant werden 
dürfte, wie etwa Terahertz-Sensing.           

 

 

 

BMBF Initiative Robotic Institute Germany  



 

 

Mit der Ausschreibung zum Robotic Institute Germany ist das BMBF bemüht, die 
Sichtbarkeit Deutschlands in diesem Innovativen Sektor zu verbessern und die Keyplayer 
der Deutschen Robotik Szene zusammenzuführen. Insgesamt werden dem Institut 20 Mio 
€ zur Verfügung gestellt, die auf die beteiligten Institutionen verteilt werden. Über Dresden 
und München ist auch die CTAC in die Antragsstellung eingebunden und wir hoffen, den 
medizinischen Sektor hier zukünftig vertreten zu dürfen.    

 

BOSTER: Innovatives Zentrum für Robotische Chirurgie am Bonner Bogen 

 

Einige CTAC-Mitglieder konnten im Oktober bereits einen ersten Blick in das neu 
gegründete Bonn Surgical Technology Center (BOSTER) werfen. Auf großzügigen 
800 Quadratmetern am Bonner Bogen eröffnet das Zentrum offiziell Anfang 2024 seine 
Türen. BOSTER befindet sich in einem aufstrebenden Cluster junger Unternehmen im 
Health Care Sektor entlang des Rheinufers. Durch die finanzielle Unterstützung von 
ca. 7,5 Millionen Euro aus der KI-NRW Initiative des Ministeriums für Wirtschaft, 
Industrie, Klimaschutz und Energie (MWIDE) des Landes NRW trägt das Zentrum 
künftig dazu bei, Innovationen in der robotischen Chirurgie voranzutreiben. Als 
Knotenpunkt für Anwender, Wissenschaft und Chirurgie befindet sich das BOSTER im 
Zentrum der digitalen Transformation der Chirurgie. Mit einem klaren Fokus auf die 
Integration von robotischen Technologien möchte das das Zentrum aber auch aktiv 
Maßstäbe in Bezug auf Ressourcenknappheit, Nachhaltigkeit, Patientensicherheit, 



Ethik sowie dem Training und der sicheren Implementierung von neuen Technologien 
setzen.  

 

Erfahren Sie künftig mehr über www.boster.eu. 

Kontakt: Prof. Dr. Hanno Matthaei 

Klinik und Poliklinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie 
Universitätsklinikum Bonn, Gebäude 23 
Venusberg-Campus 1 
53127 Bonn 

Tel.: +49 (0) 228 287-15801 (Sekretariat: Frau Petra Lambert / Frau Peggy Wacker) 

 

 

Varia 

DGEBV 2023 – Programmplanung gestartet! 

Die Planung für die CTAC Sitzung während der DGEBV Jahrestagung hat begonnen und wir wurden 
gebeten, für den 3.4. zwischen 16-18Uhr ein wissenschaftliches Programm zu erstellen. 

 

 

 

Sollten Sie ein spannendes Thema bearbeiten und dieses während des Kongresses vorstellen 
wollen, schreiben Sie bitte an dirk.wilhelm@tum.de 

   

 

http://www.boster.eu/
mailto:dirk.wilhelm@tum.de


Mitglieder werben! 

Auch wenn die Sektion CTAC der DGCH stetig wächst, würden wir uns über noch mehr Mitglieder 
sehr freuen. Den Mitgliedern bietet die CTAC spannende Sitzungen und die Vernetzung zu anderen 
Fachgesellschaften, die Unterstützung bei eigenen Projekten und die regelmäßige Information 
über den Newsletter. Zudem können sich Mitglieder in den Arbeitsgruppen engagieren. Die 
Mitgliedschaft ist kostenlos und erfolgt einfach über die Homepage der CTAC (www.ctac.eu).  

 

Fehlt etwas? Wenn Sie als Mitglied der CTAC für eigene Veranstaltungen werben oder auf 
wichtige Termine hinweisen wollen, schreiben Sie bitte an tereza.baude@tum.de. Wir 
werden Ihre Anzeige für den nächsten Newsletter gerne aufnehmen!  

 

http://www.ctac.eu/
mailto:tereza.baude@tum.de

